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Anno 1776. Sonnabends den 30 November. N0.14L 

Augspurg, den 4 . Nov. 
Es ist nur noch ein bloßes Gerücht, daß der 

Kais. Königl.HofzuWien gewisse Ansprüche 
auf das dem Römischen Hofe zustehende Her-
zogthum Fermra und den StaatvonUrbino 
geltend zu machen im Werke sey. Die Bestäti¬ 
gung davon kan noch nicht gemeldet werden. 
Clemens der 8te fand im Jahre 1698 Mit tel , 
gedachtes Herzögthum, als ein damals erle¬ 
digtes Lehen, an sich zu bringen. Schon Kai¬ 
ser Joseph der iste war bemühet, unter Cle¬ 
mens dem i lten solches dem Römischen Hofe 
wieder zu entziehen. Es geschahe zwar nicht, 
doch vergaß er nicht, die Rechte und Ansprü¬ 
che darauf für die Zukunft äufdas feyerlichste 
zu verwahren. 

Eben so ungewiß ist die Nachricht, baß der 
^ömgl. Hof zu Neapolis dieFürstenthümer 

Castro und Ronciglione in Besitz zu nehmen 
willens sey. Unter Urban dem 8ten kamen 
beyde Landschaften, weil die Lehen davon 
gleichfalls erledigt war, unter RsmischeOber-
Herrschaft. Alexander der 7te wurde darüber 
angefochten. Er machte einen Vergleich, nach 
welchem das Land gegen 1600000 Kronen-
thaler wieder abgetreten werden sollte. Aber 
dieser Vergleich wurde nicht vollzogen. Viel^ 
leicht mag man zu Neapolis nicht ungeneigt 
seyn, ihn jetzt zu vollziehen, welches z u g e ¬ 
dachtem Gerücht Anlaß gegeben haben kan. 

Rom, den 30. Oct. 
Seit einigen Tagen haben wirbestandiges 

Regenwetter, welches mit Blitzen und Don¬ 
nern begleitet ist. Am Sonnabend hat ein Blitz 
den Faiconierischen Pallast getroffen, und ist 
burch verschiedene Zimmer gefahren/ hat aber 



keinen großen Schaden angerichtet. Sonn¬ 
tags darauf ist ein Blitz in das berükzme Am-
phlcheatcr, Colisseo gellannt, gefahren, hat 
aber ebenfalls kemm Schaden verursachet. 
Auf dem Felde hingegen ist ein Schafer durch 
einen andern Blitz getödlet worden^. 

Paris, den 11. November. 
Die bisher noch nnbclannt gebliebene Ant¬ 

wort des Königes aufdasGefuch der neulich 
geltannten Bischöfe gegen Herrn Necker be¬ 
stund in folgenden Ausdrücken, „ Ich dachte, 
Vertraglichfeit und Liebe waren derChm'akter 
des Christenthums und nicht, daß das Chri¬ 
stenthum Und die Finanzen vcrschwlstert wa¬ 
ren. M i r liegt ob, für die leibliche Wohlfahrt 
der mir anvertrauten Nation zu sorgen, und 
wenn ich durch die Fähigkettcn eines Prote¬ 
stanten zum Besten memes Volks dioFinanzm 
meines"Reiä?s in guten Stand versetze/so 
wird dieß eine Wohlthat für die ganze Nation 
seyn und ihrer Rechtglaubigkeit nicht im ge¬ 
ringsten schaden. Lassen Sie mich also un¬ 
gestört die irdische Oekonottne des Staates be-
so5gl»n, so wie ich Ihnen ungestört die geist-
liche ruhig überlässt) so lange Sie keine Neue¬ 
rungen in derselben machen, welche, wider die 
Gesetze des Reichs abzwecken oder die allge¬ 
meine Ruhe und den Frieden stören." 

Wien, den sz November. 
I n der verwichenen Mittwochsnacht, hat-

ten^wir allhier eine ganz besondere Witterung 
auszustehen, da nämlich bey einem sehr war¬ 
men Südwinde zwischen i i und 12 Uhr citt 
ganz ausserordentlicher Regen fiel, wobey cs 
einigemal stark geblitzet, und gedonnert hat; 
gegen den Morgen herrschte ein so heftiger 
Wind, daß man von demiurz vorher obgewal-
teten häufigen Regen fast gar keine Spure 
mehr aufden Gassen fand. 

Vor ungefähr zweenMonalen herrschte attf 
den Landstrassen, welche zur hiesigen Haupt¬ 
stadt führen, eine starke Unsicherheit, zu deren 
Abstellung von der N. Oesterr. Regierung ei¬ 
nige Kommissarien mit einer Anzahl verklei¬ 
deter Polizeysoldaten nach allen Seiten abge-
ftndet, und dieLandgerichtebis an die Gren- ^ 

zen durchgestreifel wurden. Bey dieser Ge-
legenheit fanden die abgeschickten Beaulten/ 
dasi die Landgcrichtsverwalter zu Schwan 
dorf,,3rautluannedorf, und Kaiserebersdorf 
ihre Bezirke von dcm Anlaufe altes verdachtb 
genGksilldclodurchausrein, mithin in den-
selbenGcgenden die öffentliche Sicherheit aus¬ 
recht erhalten hattem Ihre Majestät haben 
also diese wacbsamcn Landgerichtsverwalter, 
Namens Melchior Dosch, Adalbert Joseph 
Wenger, und Joseph Anton Karer, zur Be-
lobnung ihrcs lmlerscheidcnden Eifers mit 
einer goldncn Medaille, und einem Bcio-
buttHsderrete zu begnadigen geruhen 

Aus Prcßburg ist die höchst erfreuliche 
Nachnchteingclauftll, daßam i9tcn Abends 
um halb 5 Uhr, Ihre Kaiser!« König!. Apost. 
Majcsiät, knsrenie genug-zu vsrehrczide Al-
lerdurchl. kandesmutter^im erwünschlesten 
Wohlseyn sammt Allerhöchst Dero Oberst-
Hoftneijterinn, der verwittibten Gräfin von 
Vasquez daselbst eingetroffen seyn. Ihre 
Königliche Hoheiten, die Erzherzogin Vsaria 
Christina, und der Herzog Aldcrtvon Cach-
sen-3eschen, wie auch Se. Fül stl. Gnaden dsr 
Herr Pumas, waren der huldreichsten Mo¬ 
narchin, welche noch ehe Sie sich ins Schloß 
verfügten, bey der Frau Grafin Leopold Pülfy 
einen^Besuch abzustatten gerührten, ein paar 
Stunden vorher entgegen gefahren. 

London, den 8 November. 
Sobald GeneralHowe aufNeuyork-Is-

land gelandet war / ließ er, nebst seinem 
Brüder, folgende Deklaration den Amcrika-
nein übcrall bekannt machen 3 

von welchem die 
verleiteten Amerikaner sich in Ansehung ihres 
Widerstandes gegen ^Wiederherstellungei¬ 
ner constitutionsmäß^gen.Regierung ihrer 
Provinzen anführen laßen, jeden Vorschlag 
zum Vergleich, der mit ihreransschweifenden 
unannehmlichen Forderung vonUnabhänglg-
seit nicht übercillkömint, verworfen hat; so 
galten es die Commissarien des Königs für 
dienlich, zu erklaren, daß fid noch eben so be¬ 
reitwillig smd, mit Sr . Majestät wohlgesinn-



ten Unterthanen sber ble Mittel zur Wieder¬ 
herstellung der öffentlichen Rühe und über die 
Errichtung einer daurenden Einigfeit mit je¬ 
der Colonie, als einem Theil des brittiscken 
Reichs, in Unterhandlungeil zu nvten. Da 
der König auf eine sehr gnädige Weise dispo-
nirt ist, eine Revision von solchen seiner Ko-
nigl. Instructionen zu verordne^ welche ei¬ 
nen nicht gehörigen Zwang auf die Freyheit 
derLegislstion in einer seiner Colonien zu le¬ 
gen scheinen,, auch eine neue Untersuchung 
von allen solchen Akten anstellen zu lassen, wo¬ 
durch seineUnterchanen gedrückt zu seyn glau¬ 
ben ; so wird hiemit allen Einwohnern über¬ 
haupt anempfohlen, ihren gegenwärtigen 
Zustand ernstlich zn überlegen, und für sich zu 
bedenken, ob es ihrer Ehre und ihrem Wohl 
gemässcrsey, ihr Leben als ein Opftr sur die 
ungerechte und unsichere Sache, worin sie 
verwickelt sind, .darzubringen, odcr zum Ge¬ 
horsam zurückzukehren, das Glück des Frie¬ 
dens anzunehmen, und bey einen; freyen Ge¬ 
nuß ihres Elgenthums und ihrer Freyh^u in 
Sicherheit, nach den wahren Grundsätzen 
der ConstitutioN/ zu leben. Gegeben zn Neu-
Pork, den i9ten Scpttmber, 1776. 

Howe.' W. Howe. 
Der General Carleton hat in der Provinz 

Canada durch eine Proclamatiou die Ausfuhr 
des Weizens erlaubt, allein, die des Schlacht¬ 
viehes, Mehls und der Commiszwiebacke ver¬ 
boten, ausser so viel, als zur Verprovianti-
runq der Schlffe sollte nöthig styn, die für die 
Fischenden nach Nova Ecotia und Wcstin-
dlen zu gehen bestimmt ist. 

Das Königl. Kriegsschiff, der Greyhound, 
stießausder Küste von Amertka, 18 Seemei¬ 
len westwärts von Boston, aufemen amerika¬ 
nischen Kaper von 18 Kanonen, welchervier 
Tran^ ortschiffe bedeckte. Der Grcyhound 
kam ganz nahe an das Freyheuterfchtff, gab 
ibm eine volle Lage, undverlchlee^ sehr/ daß 
es in 5 Mit'Ucelt sank. Obgleich alle Böte des 
Kriegsschiffes gleich m See waren, m'd zuln 
Beystande der Menschen eillm, so konntet? sie 
doch nicht mehr, als 24 Mann retten/ Dle 

Transportschijfe hatten Krlegsammunltloa. 
und ) Compagnien Artilleristen geladen, und 
waren zum Beystand desGeneral Lee bestimt, 
welcher die Stadt und Festung St . Angusim 
in Ost-Florida, zu belagern willens war; 
dtest fielen alle ohne Mühe in die Hände der 
Konig!. Truppen. 

Man fahret eifrigst fort, große Kriegs¬ 
schiffe von 64 bis yO Kanonen auszurüsten. 
Die Arbeiter in den Königl.. Schiffswerfften 
müssen doppelte Arbeit verrichten. 

Man preßt überall inEnA!and,Schottland, 
und Irland Matrosen. 

Pera, bey Constantinopel, den i7Oct.. 
Die Persianer rücken immer weiter in Asien 

ein, welches auch hier große Unruhen verur-
sachet. Hierzu tragt sehr vieles ein neuer 
Feind bey, welcher mit den Persianern imVer-
stäudniß sieht. Esistdieftrein Turk, welcher 
sich zur Griechischen Kirche bekannt hat, und 
nunmehr zwischen den Rußisch- und Türkin 
schen Gränzen einel? Strich Landes besitzt z diê  
ssr greift die Türken von einer andern Seite 
an, und macht ihnen vieles zu thun. Die Auf¬ 
lagen werden sehr erhöhet; daher das Volk die 
Großen des Reichs einer Ungerechtigkeit be¬ 
schuldigt, selbst die Person des Kaisers isi nicht 
ganz sicher, uqd den Unruhen vorzukommen, 
hat der Ramefan oder Fasten um einen Aag 
eher angefangen. 

Aalen, den 14 November. 
Zwischen hier und Gemünd ist kürzlich der 

Postwagen von 9 Raubern angegriffen un> 
reinausgepkmdertwyrden. Dledaraufbe-
sindlichcn Passagiers liessen sich geduldig bin¬ 
den, und retteten dadurch ihr Leben. Der 
begangene Raub wird auf 15000 Gulden, 
nach einigen aber auf eine noch geringere 
Sunune gesetzt. Man streifte sogleich von 
Aalen und Gemünd aus auf dieses Räuber-
gesmde; aber bisher noch immer ohne 
Wirkung. 

Malaga, hen22October. 
Die Algierer werden sehr dreist und ihre 

Besuche an den Spanischen Küsten täglich 
häufiger, womit sie ftlbst Gegenden beunruhi-



' «en, die sie ehedessen mit ihren Räubereyen 
nicht heimsuchen durften. AufderHöhe von 

' dem Vorgcbürge Gatte kreuzen 5 ihrer großen 
Schcbecken,von denen jüngst eine mit 40 bis 
50 Mann besetzte Galeotte eine Catalonische 
Barke unter den Canonen des SchlosseeFerro 
wegnehmen wollen, der Gouverneur des 
Scklosscs wieß den Barbaren aber mit seinen 
Stücken den Weg. Den andern Tag gelü¬ 
stete die nämliche Galeotte nach einer andern 
Calalomschcn Barke, der sie bis in eine Bucht, 
Cala Onda qcnamtt, unweit Motril,, nach-
sefttc, und davon das Volk sich in der Scha¬ 

luppe gerettet halte. Auf diese Nachricht ließ 
der Commendant vonMotril dieSturmglocke 
anziehen und einige Truppen marschiren, die 
mit ihrem Mousquetenfeuer die ausgestiege¬ 
nen Algierer nöthigte, schleunig wieder an 
Bord zu gehen, und ihre Prise in Stich zu las¬ 
sen, nachdem sie bey der Gelegenheit einen 
Mann, der getödtet, und drey, so für den 
König gefangen gemacht worden, verlohren 
haben. Zum Erstaunen ist es, daß diese 
Seeräuber zu einer Zeit, da ganz Spanien 
unter den Waffen ist, so weit sich wagen. 

I n der privikgirten Schlesischen Zeitungs-Expeditlon, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist'zu haben: 

Plcncks, H. H. erster Umriß der Zergliederungskunst des menschlichen Leibes, zum Gebrauche 
bey Vorlesungen, aus dem Latein. gr8. Franks. 777 2Osgr. 

Arzt, der Philosophische, ztesStück, gr8. Berlin, 776 2Osgr. 
Sceger, P.G. die Götter der alten Griechen und Romer, nach ihren Herkünften, Thaten lc. 

nach Anleitung der klaßischen Schriftsteller, und der Werke der Kunst, ister Theil, m.K. 
gr8. Franks. 777 2Rthl.2ojgr. 

« M.Ziegenhagens Paraphrases, über einige wichtige Stücke aus dem Evangelisten Mat-
thäo, gr8. Halle, 776 2)sgr. 

/>errn A. Baume, erläuterte Experimental-Chimie, zter Theil, gr 8. keipz. 776 1 Rt. 20 sgr. 
Herrn R. Lucas, vier und zwanzig Predigten, bey verschiedenen Gelegenheiten gehalten, 2ter 

Theil, gr8. Wismar, 776 1 Rthl. 
v . ̂  B. von Fischers, Abhandlung von dem hohen Alter des Menschen, den Stussen, Krank¬ 

heiten desselben und den Mitteln zu denselben zu gelange^ aus dem Lateinischen, gr8. 
^ipz^^^3/g^ ^ . ^ _ _ 

" Es ist das den 6 Januar 
künftigen l ö s t e n Jahres anstehenden Auction in 
vor 1 Kreuzer, ohngeheftet aber gratis zu haben. ^ 

des hicsigen Königs. 
Oberamtshauses zu Breslau den 6 Ianuarii und in den nächstfolgenden Tagen des eintreten¬ 
den i?7?sten Jahres allerley Mobilien und Effecten, bestehend in Uhren, Tabalieren und an¬ 
dern kleinen kunstlichen Sachen, in Gold und Eilbergeschirr, Porcellain und Fayance, Spies 
geln und Glaßwerk; Kupfer, Metall, Meßing, Zinn, Blech und Eisen; Tischleinen- WoLen-
zeug und Betten; Meublcs und Hallßgeräth, Kleidungsstücken, Peltzwerk; Wagenfarth, 
Rentzeuq und Geschirr; allerhand Vorrath zum Gebrauche; Gemählden, Bildern, musica-
Üschen Instrumenten und Gewehren; wie auch Büchern, Landkarten, Kupferstichen, Manu-
scripten und Zeichnungen öffentlich ausgebothcn, und den Meistbielhenden käuflich überlaßen 
werdensollen. Es haben dcnmachalleund jede, welche von den obverzeichncten Sachen et¬ 
was zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbememel-
deten Tage in dem König!. Oberamtshanse allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und 



alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meisibiethenden gegen baare Bezahlung i l i 
in gangbaren Müntzsorten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 14 Oktober 
1776. Königl. Preuß. BreßK Oberamtsregierung. ^ 

"Kon der Königl. Glogauschen Öberämtsregierung werden 26 lnKantiam des KaüfferA 
des in dem Wohlauschen Fürsten: huni und deßen Wintziger Creyße, belesenen Riuerguthes 
Kascheve,Hauplmann Wlllhelili Dietrich vonMannstein, alle und jede, so an gedachtes 5'uth, 
ex quocun^üe capite.einen rechtlichenAnspruch znHaben vernieynen, 26 liyuiäanänm eei^Ki-
ÄlHnäum Nl-Ttenla. corzmlüalnmlllario, OberamtsregierungsrathSchwarzenber l n i ernun«, 
xercmtori« den 13 Januar 1777. lull p«na^rHc1ulletxel^ermülentü, öffentlich h»ttmitvor<l 
geladen, ^Giogauden 14October 1 7 7 6 ^ ^, 

"Von der Königl. Glögaüschen Oßeramtsregierung werden a<l InKanr^ 'der^Net t 
Kaufferin des im Fürstenthum Wohlau und deßen Herrnsiadtschen Creyse belegenen Glttbes 
Hengwih Helene Sophie von Kölichen aUe Und jede, welche an gedachtes Gu th ex ^uocu^aue 
«axke einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen 26 li^iäanäum er ̂ uNNcan' ^ in ^.z, 
vor dem OberamtsrathHarsleb«naufden2QIanuarii 1777 anberaumten'leilninoneiem-
torio lul, pcrna pr^clull eäl^liiter hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den 28 Ott. 3776 

Von der Königl. Giogauschen Oberamtsregierung werden bey entfianoenpm^uN^ 
tianz .?rucetl uber die noch rükstandige Kauf- Gelder per76c?5 Rthlr. 2 Ggr. 10^ d'. Mr die 
von dem CbriliiawWilhelmvon Gerbhardt,mit Beytritt seiner bekannten Oeäkorum ver¬ 
kaufte PolgstnerGüthcr, alle diejenigen Oeäitores des Verkauffers, so an das bemeldte 
Kauf-Schillings-itelläuum exguocun^ueca^lte einen rechtlichen Anspruch zu haben Vers 
meynen, 2ä Uyuiäanäun» etjnMcHliäum in dem, vor dem I^iquiäation»' c ommMria Ober¬ 
amtsrath von Windheim aufdenac» Januar 1777 anberaumtem I'ermino ^eremtali« üib 
pnen2i?röecluli et^erpecuililentii^eäiötalltei-hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den 2<l 
Ocrober 1776. ^ , / , ^ 

tenderOberschlesischen Oberamtsregierung der den 2yIum l774yeimlich entwichene^en« 
sital- undSpottel - Rendant Hübner hiedurch eäiötaiiter citirer, in Zeit von zMonatben t, « 
dem 25 Oktober (.angerechnet, und zwar peremroneailfden am 2^sten Januar 1777 0 « 
ßirten'lermlno zu erscheinen, die Ursachen seiner velercian anzuzeigen, seine recht l iche^! ' 
durft geziemend zubeobachten, und in Entstehung der Glite rechllichesErkenntniß - ben unä 
horsamen Außbieiben aber zugewartigen, daß er für einen boshaften Verlasser erkläret »n? 
nicht nur dicgebcthene Tre- ituttg der Ehe erkannt; sondern auch Klagerinn, als dem »» 
schuldigen Theile sich anderweitig zu verhei, achen, wird fteygelassen wel den. Briea X ^ 
October 1776. Königl preußischeOberscl.lcsischeOberaMtsreqieruna. " 

Vor ble Konlgi. allhier werden die Gebrüder Anton 
und Joseph von Pl oschinsfy, die beydc nber 10 Jahr abwesend sind, peremtoneaufden 12 
May 1777 vorgeladen, umhegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu aeben, im Aus^ 
bleibungsf^ll aber zu gewärtigen, daß sie nach dem Edikt vom 27 Oktober 1763 pro moi-tui« 
werden declarirt, und d-'n: zu Folge ihr elwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandte« 
zugesprochen, «ndalseigenlhümlichzucrfanntweldcnwi'd. Briegden 25^uli i??6 

Königl. Plvuß.Oberschlesische Oberamtsregierung. 
" Vor d'c OöerschleslscheOber'aüMegMng allhier wird der in Anno 175hohneLande^ 

herrlichen Consens außer Landesgewichrne Felix von Lippa eoitialuer. binnen y Monatken 
peremtolie aber aufden i2 Iunius l777zu erscheinen ilclcItü-l. um von seiner Entweichung 



Red und A n t w o r t geben, wiorigenfals er zu gewärtigen das?ilcu3 zum Vortrag m eoneu^ 
maciam wlder ibn ^mkrirr, sein etwanlgcs Vcrn!l><Mt demsi!ben Hchu^icird, und er aller künßi 
tigcll El bsch^ftMllc fm verlustigerftärclwet den wird. Prieg den 2z Aug. 1776. 

Kömgl. Prcusi. Obcrschles. Ol)erar:ltl.'l'cgl^ unK. 

Vor die Koniqk Oderschlcftsche Oberamtsrcg^iung werden l)ie:^urch a L ^ e M i g e t f 
disan das iul Faikenbergschen Creiße aelegn« Gutk Pohlnisch - ^elpe cw«mR^al - Anspruch zu-
haben vermeinen, binnen 9 Wocken vom 10 Octcber a. c. an, ge, echne?, und zwar peremeon^ 
aufden IODc<M7Tbera. c. 26 Iic^ui63nclum et^ustiiicanänm f)r^tenlH. iul) ̂ aena^r^ci^ etpel^ 
zzecm Msiuii vorgeladen. Brieg den 2O Eeplember 1776. 

Königl/PreußischeObclschlesischeOberamfsregierung. 
Vor die Öberschles. Oberamtsregierung wüd dl-rm Anno 1769 ohneLandeshprrllchs 

Conceßion auß^r Landes gewichene Ferdinand v. Kiwudzky e^Ittaii^r binnellyMonathes 
perenieorie aber auf den i ^ I l m m s des i?77sten Jahres zu erscheinen aa^tini, um von seiner 
Entweichung Red und Antwort zugeben, widrigenfals er zu gewärtigen, daß til'cu5 zum Vor¬ 
trag in contumaciam Wider ihn aclinkurr, sein etwamges Vermögen demselben ackuckcirc, unt> 
er aller künftigen Erbsckaftsfälle für verlustig erklare: werden wird. Brieg hen 2z August 
I7?6. ^^ K. Preuß. Obelschlcs. Oberamlsr^gierung. ^ ^ 

Vrieg den 15 Nov7;776. Vor hiesiger wird der 
Siegismund Albert aä inftHnNH l̂ seines Chewcibes Rofina gebohl nen Schreiberin wegen 
bößlich-er Verlaßuug derselben hierdurch eäiÄali^r vorgeladen, binnen 9 Monatben/und 
zwar per^neolic auf den iO März des i777sten Jahres in Person ̂ l erstl)einen, die Ursachen 
seiner Entfernm:g anzuzeigen, und in Entstehuna^de Gühne rechtliches Erkenntnis, auch im 
Fall seines ungehorsamen Aussenbleibens zu gewärtigen, daß er als ein boshafter Vcrlasser 
werde erkläret, und die Trennung der Ehe erkannt werden. 

Die das Publikum, daß denkten 
December c.a. Vormittags um 9 Uhr auf der Graupeaasse in dem Professor Neubauerschen 
Erben Hause 40 StückBlnnhfohten uttb6oStückPfnudleher an hmMeistbicthenden ver-
steigert werden sollen. Breslau den 19 Nov. 177b. _^._^^, 

Die Konigl. Preuß. General Schulen-^ciMiuiKranon Hieselbst ladet und convocirer 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Glatz ex quocun-' 
<zne c^'ico einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 ci^w binnen zwölf Wochen 
und zwar aä i'epmmum^eremrorium den Iy Februar 1,777. Vormittags um Neun Uhr auf 
der hiesigen ehemaligen Icfuiter Burg zl: erscheinen, und ihre Forderungen lnk pcrnH^clu l i 
er pe towi i i^nni anzumelden und zu jnstmciren. Breslau den ? ̂ November 1^76. 

Die Breßl?StadtZerichte convociren nnd ladm hiermit alle und ftdk,xGcttfricd Sa¬ 
muel Schumachersche Gläubiger und i?twannige Erbes lnre^^nre^ ihre an den Cckuma-. 
cherschen Nachlaß ex qu0cmwne juri5cgpke habende An-und Ansprüche binnen 12 Wochen, 
besonders aber in erini'no perenuorio den 31 Januar 57*77. lnl) poena Z)r^c!uü et xer^etui 
illenrü zu îc^uiäil on und zu juttincil^n. Preßlau den 29 Octoher i776. 

D':<.^fesl. S'^oc>-Trt^: >, macy^ htee. u?s) bet^^sti.: Daß .̂gg ^,/f oez W.ozchß »ĝ ßH 
am Ecks de? Hammte*p sub. No< 825 .^gms.. vnb^;56 M M . , 6 Ggr Cor/rran3 ^erl ^ ' c h 
gk«l«!r̂  ig s I dannChri^oph Rolckesch? s)azüs, hleecuk:chlndd^Nlrer, Mb d. 2yA Ẑnst l8 " << 
tvber um, 17 D?c. 5. c. aä licneanämn öffsntli d fell gebothen NMd« so2e. Wseaach sich 
^aügusttsezu achten haben. Vreslau den 3 l May 1776. 



Die Bresl. Stadtgerichte citiren hierdurch alle und jede Gläubiger des heimlich entwi-. 
chenen hiesigen bürgerlichen Partkramers Johann Anton Laskiewitz, daß dieselben ihre For¬ 
derungen sndp0en2pra?clull^perpewiNIenni den 20 Decembê ^ 26^iiaanmelden undge. 
hörig jattikon^n sollen. Auch ist der öffentliche Arrest dahin verhangt, daß jedermann, wel-
chn- von delnLasliewltz cnvas in Händen hat, oder ihm zu bezahln schuldig, solckes bisdeu 
5><)Oct. c. suk pncna j ^ l 3 coram/uäicio anzeigen, und ohne dessen Vorbewust nichts davot̂  
verabfolgen soll« Breslau den 27 3lug< 5776. ^ 

DleBreßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das der Anna Susanna ver7 
wittibt gewesenen Pecholdin moäo verehelichteHütterin gebohrne Wendrichin eigenthüm¬ 
lich zuständige, malhiesigemNadlergäßgen,MschendemIeremiasSchubert, und Johann 
Gottfried Backerschen^unäi5sttbNo. 196z. belegene, und auf/oo Rthlr. schwer Couram 
gewürdigteHauß und Zubehör, in denenaufden^8Oct. 15N0V. und den!3 Decembern, 
anstehenden ^csrniiniz licKauomH öffentlich seilgebothen und mbkattiret werden soll. Wer' 
nach sich Kauflttsttgc,zu achten. Breslau den2O Aug. 1776. ^ ^ 

^M^Preßl.ZStadfgerichte machen hierdurch bekannt,daß dasIah^ 
aufdem Neumarkt sub No. 1639 gelegene und auf 2016 3ithlr. 16 Ggr. gerichtlich gewür¬ 
digte Haus, nachdem sich hierzu bis anher kein Kaufer gemeldet fernerweit lud^ttirer, und 
der 17 Decemberc.a. zu-einem neuen Biechungs-Terminpr^ßFirevworden. Breslau dm 
25 October 1776. ^.^_^^ ^^« ., 

Die Breßl.Stadtgericht.ecitilen und laden alle und j die Nkli'aßmichaft 
der alhier^d imett^o verstorbenen Kretschmer-Wiltib Anna Rosina Pchadelm geb. Schnei 
derin,exiure k^roäit2ri()'vel2!i() ûc)cunc>ue Ansprüche formiren zu können vermeinen, um 
solche binnen 12 Wochen. besondersaberin tei-lnino perSmtorio den 18 Februar 1777 Nach? 
mittags'umg Uhr snb pc^na s^cluä etps^ewi ülenrü zu U^niäircn und rechtserforderiich zu 
juttissoi^n. Breslau den 27 Sept4!776^^^^^ ^^_^.^. 

"Dik Brchl^Ztadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, und verordnel^zugl^ch, 
daß alle und jede, so an die aGier ^Fjnte^w verstorbelleKretschmer Wittib Anna Rosiyä 
S6)ädeliugeb/Schneiderin, etwas an Geld zlrzah!en schlUdig,ingle^^ aufderselben Ver¬ 
mögen irgendwo Arrest gemuthet, oder sonst etwas, so zu derselben Verlassenschaft gehöret, 
es sey Pfandsweise, oder als ein Depositum hüncr sich haben, binnen 4Wochen, vom 22ten 
Nov. a. eingerechnet, beyhiesigenStadlgcrtchün bey Vermeidung der in < oä. sx. sv.'y. 
§. 12. lir. ̂ . auf den Entdeckungsfall angedrohten ?(Bn getre::!ich anzeigen, und all nieman¬ 
den etwas verabfolgen lassen s.llen.^ Breslau d ^ 1776. 

""Von dem zu S t . Mathias wirt>5ie tn aÜUesigimMr-
gerwerder etablirtc Englische Leder.Fabrique mit ullem Zubehörzu feilemVerkaufvdIum2n.e 
ausgebothen, und werden Kaufiustlge ans den 2z Nov. 2z Dcc. 2c. et peremtone ̂ uf dm 
2HIanuar2.5^6licira^äumvorgeladen. Preslauben 16Oct.7776. 

Vondem Amte des Fi/silicben Jungfräulichen Gtifts ad S . Claram inVreßlauwer-
den alle und jede aä InKanriam (^eäitorum subkattirte, auf 
i3Y^Rthlr. i6Ggr< abgeschätzte Ichann Ktößische^Yauß und Zubehör zur Tscheppine auf 
dengoNovember, z i Dec^nber a. c. ^r seremtorio auf den zo Januar 1777 vorgeladen. 
Breß!auden24Ottvberi776. __̂ ___ 

" Dem Publiko ^ seiner Nachricht Und Wartung hiermit bekannt gemach^^daß 
Vier ergriffene Vagabons wegm ihren verübten underwichnenAieberelM durch Urlhel und 



Recht zu einer zjahngen Zuchthausarbeit mit Willkommen und Abschieb sind conäemmrel. 
worden. Breslau den^2 November 1776. 

Öels, den «6 Nov. 1776. "Da hiesigen Orts vor 5en instehenden^eync^s^TVnnIa 
der 27 December c. zur Einnahme der Landschaftlichen Interessen, berate, zote und z iste 
aber zur Auszahlung derselben früh von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr pro 
Termino angesetzt worden; So wird solchesdenen resp. Interessenten hiermit nachrichtlich 
bekanntgemacht. Directorium der Oels-Militschischen Fürstenthums-Landschaft. 
^. - E. Grafv.Dvbrn, Freyherr zu ^chöna^ ^ ^ 

Bey der Neiß- Grottgauer Landschafts-Casse werden die Interesssn'pro Termino 
Weynachten auf Psandbricft, hiesigen Systems den 27.28.30. Listen December, frenlder 
Systematum aber den 2 Januar a. f. Vormittag von 8 bis 12. Nachmittag von 2 bis4Uhr 
ausgezahlet, so nach aber tue Casse gcfchloßen. Neiß, den 15 Nov. 1776. 
«____^ ^ v. Nerlich,^ Director. 

Die Dtrection der ocnoirten Sch^sischen Leinen- Danlast- Haudlungs Compagnie 
machet dem Pilbliko hiermit nachrichllich bekannt, daß mit Allerhöchster Approbation dem 
gegenwärtigen Factor, H rrn Sinapius, Vo!?machl aufgetl agril worden, die Geschäfte be-
sagterCompagnte unter nachstehender il-mZ.! ^per l̂ rocui-a der Schlesischrn Leinen-Damaste 
Handlungs-Compagnie, Sinapius^ vondato an zubetreiben. Schmledeberg den2Oten 
Nov. 1776. ^ ________^_________«^^_^ 

Die leidige El fahrung ergiebet hinlänglich, daß die gefahrliche Hornvieh-Seuche im¬ 
mer mehr und weiter zum Schrecken des Landmanns um sich greifet, wodurch ganze Land¬ 
striche, Adeliche Rittersitze und Dolfschaften ruiniret werden, und der Mangel an Fleisch, 
Butter, Käse, Milch, Leder und Düngung zum größten Schaden des menfchlichenGeschlechts 
einreistet nicht einmal zu gedenken, wie viel die Landesherrschaftl. Cassen dadurch leiden, und 
das unentbehrliche Einkaufen neueres Vieh dem Landmann erschöpft. Diesem grossen Uebel 
abzuhelfen, wird dem geehrten Publiko ein ganz sicheres und untrügliches Präservativ-Mittel 
recommandiret, welches mit glaubwürdigen Attesten von Hamburg und Holstein bestattiget, 
und durch das M l . Collegium Medicum ;u Breslau genau examiniret und ly allen bewährt 
befunden worden ist. Der Erfinder dieses herrlichen Mittels hat daher ein höchst gnädiges 
Privilegium von gedach¬ 
tes Präservativ dem Lande Schlesien anzupreisen, wie solches schon durch die hohen Landes¬ 
rathe ist bekannt gemacht worden. Die Portion auf jedes Stück Vieh, so ein Jahr und drü¬ 
ber, ist 2 Pfund, und kosten io Ggr. Kalber so unter einem Jahre seyn, kan auf zwey eine 
Portion genommen werden. Dieses Mittel ist zu haben in Breslau bey dem Kauf- und 
Handelsmann Herrn Carl Gottlieb Klein aufder Reiffergasse. Geld und Briefe werden ers 
sucht franco ?mzusenden, und wird sogleich expediret werden. Am besten wäre es, wenn 
ganze DorfftHaften zusammenhielten und abholten, so würde vieles in Ansehung der Transs 
portkosten er spart. ^ ^ . 

EW^etunterm 18December^ 2.^elmOngliciratio^ zu einer Holtzlieferungs-en« 
trepz-ile Behufs der Nilicair-Feuerung zu Cosel aufdortigem Rathhanfe zu gewöhnlicher frü¬ 
her 3ag?s>Zeit an, wozu alle dtfjenigen, welche diese knrreprile vom 1 Dec. 1777. an, auf fol-
gende drey Jahre jährlich a 3200. Klaftern zu übernehmen wilkns sind, aä lickanäum einge¬ 
laden werden. Neustadtden 16. Nov. 1776. 

Hlerbey die gelehrten Nachrichten. Nachtrag 



Nachtrags No. 141. 1776. 

Bey Johann David WentzelaufderNikelsgasst in der Clause/lnd zu bekommen : koose 
4«r Hannoverschen Lotterie iter Classe a i Rthlr. in Gold halbe und Viertel a Proportion 
Kaufioose zur Königsbergcr 4ten Classe a io Rthlr. in Cour. halbe und Viertel desgleichen, 
zur Großstrehl'izera iosgr.üd'. DieRmovationzur 4ten Classe Königsberger, muß bis 
zum 30 Nov. mit 4 Rchlr. 3 Ggr. in Cour. bey Verlust des Anrechts geschehen. Zur Zahlen-
lotttrie werden ebenfals beliebigeSatzeangenommen. Auch ist Hallische Medicin, Stempel¬ 
papier und Carten zu haben. Breslau den 12 November 1776. ^ ^ 

Der En^uW>e Pftrdearzt Robertson wird folgende Woche in Breslau eintreffen, und 
auf der Kupferschmikdegasse im Schneider Zechhause logiren. Sollen Liebhaber auf seine 
Bücher, weiche den Neujahrstag ausgegeben werden, Geld zuzahlen belieben, so können sie 
sich bey ihn: melden. ^Schweidnitz den^^ov . 1776^ ^ 

Es recommaWret sich dem geehrten Publiko des schönenGeWechts eine aufder neuen 
Weltgasse bey dem Grauptner:c. Bremer wohnende exacte Putzmacherin Johanna Schwa¬ 
bin, welche nicht nur dieKopfzeuge nach der neuestenVerliner Mode, undGuarnirungen gan¬ 
zer Kleider aufdie passendeste Art ausarbeitet, sondern auch die so genannten Stepphäubgen 
vor Knaben uud Magdchens solchergestalt zu bilden versichert, daß selbe allen Beyfall zu ver¬ 
dienen sich schmeicheln darf. Wobey die promtesie Bedienung, und die billigsten Preiste ac-
cordiretwerden. Breslau den 19 November 1776. _̂̂ _____ 

Zur Verpachtung des Kretschams undBrandlweinbrennerey nebst darzu gehörigen vie¬ 
len Aeckern, Garten, Wiesen, als der Gerechtigkeit zu schlachten und zu backen, auf'lerin. 
Georgii oder den 23 April 1777 wird ̂ ermmu8^icirati()M5 auf den 21 November, lyDec. 
a.c.und i7Ianuari l 1777 allen Pachtlusiigm von hiesigem Dominio bekannt gemacht. 
Grambschützbei Namslau. Den24October 1776. 

Von dem König!. Preuß. von Schwarzisihen Füsilier- Regiments werden nachstehende 
entwichene Cantonisten, 1 Hans Friedrich Blasig, ausGollendorf, 2) Heinrich Vetter, aus 
Halbendorf, 3) Joseph Dilscher, aus der Stadt Wanstn, 4) Joseph Schulz, aus Liebenau, 
5) Franz Wistlicy, aus Falckenau, 6) Joseph Stephan, aus Leipe, Grottkauer Creyses, 
7) Florian Spielmann, ausLaubniz, 8) Anton Becke, aus Schonwalde, 9) ErnstBand, aus 
Hemmersdorf, io Caspar Schild, aus der Stadt Franckenstein, n)FlorianSchmidt,aus 
Zabel, 12) Peter Sussenbach, aus der Stadt Franckenstein, unter der Bedrohung daß nach 
Vorschrift des crnenerten Edicts vom 17 Nov. 1764 aufdas Anschlagen ihrer Namen an den 
Galgen und ̂ 0nss8carion ihres Vermögens zum Vortheil der König!. Invaliden - Caße, bey 
ihremAusbleiben erkannt werden wird, cirirer, sich 2 clato binnen ̂ Wochen bey dem Regiment 
Wieder einzufinden und von ihrer Entweichung Rechenschaft zu geben. Man erinnert ju-
glelch alle, die von obsiehenden Deserteurs etwas an Geld oder Geldes werth in Händen ha¬ 
ben, davon binnen eben dieser Frist, jedoch ihren Rechten unbeschqdet Anzeige zu thun. Neiße 
den 5 Nov. 1776. v. Schwach, 

S r . KölUgl. Majestät von Preußen bestallter Generalmajor von der 
Infanterie und Chefeines Regiments Füsilier. Hirsch Auditeur. 

Hcrmsdorf untern Kynast den 16 September 1776. Nachdem der Handelsmann 
Frantz Joseph Schmidt in Walmbrun unterm 6 Iuny, und 7 Iu ly a. c. um Ertheilung eines 



fahr igen ^lo^rorn angesucht; Als werden von Einem Reichsgräflichen Schaffgocsch 
Kynasier Gerichtsamte alle diejenigen <d an dessen Vermögen einen An- und Zuspruch zu ha¬ 
ben vermeinenden binnen 3 Monathen und zwar aä I^i-lninuni ^ercmrorium den l6 De¬ 
cember a.c. Früh um y Ul>r in hicsiger Amtssielle zur Erfahrung, und allenfals zum Vor-
sabren Über da^ gesuchte ̂ loratorimn ĉ cvenmaliter ^(i lic^uclanäum erjuNlicancluln ^r.rr^niO 
snl) ^ocn^pr^^yierdurch vorgeladen. , ^ ^ 

^ ^ N o . ? 2 i Z . am Ringe bey der grünen 3iöhre, ist die dritte Etage, bestehend in z Zim-
mern^nebst zugehörigen Kammern uud Kellern, zu vermiethen. und entweder bald oder auf 
Ostern zu bez ie^^^^ i^h^r^aben sich bey dem Besitzer des Hauses zu melden. ^ ^ 

" Vor das Freyherr!. v/Haugwitzische ZIustitiariatamt,wird der ausStradune gebür¬ 
tige Müllcrpursche Lucas Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist, peremwrie auf den 45m 
Sept. 1777-̂ vorgeladen, um wegen seiner Abwesenheit Red und Antwortzu geben; I m Aust 
senbleibunqsfaNe aber hat derselbe zu gewärtigen, daß er uach demKonigl. Edicte vom 2zOct. 
lyöZ.plo iVlormo werde äocl^ril-ct. und dem zufolge ftin aufseines Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stehendes Capital seinem Geschwister als feinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 
und als eigenthümlich zuerkannt werben wird. SchloßKrappitz den^Nov. 1776. 

d?n 26 Nov. 1776. Das Gerichtsaml hieselbsi 
machet bekannt, daß die Hanns Christoph Weberische Freystelle und Schmiede hieselbsi, so auf 
4OO Rthlr. geschätzt ist, lnb Katt̂  verkaufet werden solle; wozu Termini ücitarioiuZ auf den 
7 2 Dec. 2. 

^Schloß Fürsten stein den 12 Nov. 1776. Des weyk Johann Friedrich SeyffertsPap^ 
piermühle in Altfriedland, welche nebst zugehörigen 82z Scheffel Acker, Wiesewachs und 
Pusch auf494z Rthlr. taxier, mit 32 Stampen, einem Holländer und Haderschneider verse-. 
hen, ist aä mttaMlllm der Erben vol^nrarie iubkakiret, und pro 1>rnil'iN8 IicitaN()M3 der IQ 
December c. 28 Januar und 25 Februar 1777. vor allhiesigem Gerichtsamte angesetzt, in 
welchen alle die solche zu erstehen Belieben tragen, Vormittags um y Uhr alhier erscheinen, 
und in dem letzten ̂ elmmo^elemwi-io den 25 Februar deren Verkauf an den Meisibiethen^ 
den gewärtigen können. . 

"Landeshut, den 4 Nov. 1776. Die hiesigeHtabtgerichte cluren und laden alle diese-
nigen, welche an das Vermögen des zeitherigen hiesigen Stadt-Directoris, George Carl Frie¬ 
drich Patsch, ex quocunyue jurl5 timio, irgend einigen An-und Zuspruch zu haben vermey-
nen, in Termino den5ten, 27 December 2. c. ^eremwrie aber auf den 16 Januara. 5 auf 
hiesigem Rathhause Vormittag um 9 Uhr entweder persönlich, oder per XiänäatarwZ Is^ium^ 
jnttruÄ03 zu erscheinen, ihre Forderungen gehörig zu li^mäiren und zu juwsiciren, aussenblei-
.tenden Falls aber sollen nach Ablauf des leztern l ermini ^ i ta für geschloffen geachtet, alle 
nicht erschienene Glaubiger von der PatschischenConcms-Masse völlig abgewiesen̂  und ihnen 
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
des zeitherigen Stadt-Directoris Patsch Sachen und Effekten, eher andern Zubehörungen 
Irgendetwas, es sey als ein Unterpfand, Darlehn, oder als ein Depositum in Händen haben, 
erinnert, solches binnen 4 Wochen Hey Verlust des ihnen an diesen Dingen zustehenden Vor-
zugrechtes, an die hiesige Stadtgerichte abzuliefern, und sonst an niemanden etwas verabfol-
gen zu lassen^ ' ^ ^. 
Dieje Zeitungen werden wöchentlich dreywal, Montags, Mittwochs und Sonnabenvß 

z» Breslau in Wilhelm Gottlieb Korn« Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sindMch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


